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Auch in Ihrem Geschäft:
Play with me - Gefährliche Liaison mit einem Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Fast - Der Milliardär und der Reiz des Verbotenen, band 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Dirty Diamonds - 1
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Addictive Desires - Das geheimnis des Milliardärs
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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Auch in Ihrem Geschäft:
Sexy Rider 1: Der rebellische Milliardär
Da dieses E-Book explizite erotische Inhalte enthält, eignet es sich nicht für Leser unter 18 Jahren.
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1. Für einen Fetzen Papier
Verblüfft bleibe ich stehen. Ich kann es nicht fassen. Das ist unmöglich. Nach allem, was wir durchgemacht haben, wo wir so nah am Ziel sind und ich mein Leben und meine Unabhängigkeit in die Hand nehme, um beides mit ihm zu teilen!
Einen Moment lang hält Orion den Scheck meines Vaters in der Hand ... Er lässt den Blick darüberwandern und entdeckt den Betrag. Weder sein Gesicht noch sein Blick lassen erkennen, was er bei diesem Anblick empfindet. Mein Herz schlägt mir bis zum Hals, aber ich bleibe wie angewurzelt stehen und bin nicht in der Lage, mich zu rühren oder gar zu sprechen.
Bis Orion plötzlich anfängt, den Scheck Stück für Stück zu zerreißen, in zig kleine Fetzen, die auf den Boden fallen. Mein Vater und ich reagieren vermutlich mit demselben überraschten, verblüfften Gesichtsausdruck, nur dass sich auf meinem Gesicht zusätzlich ein Grinsen ausbreitet.
Ich wusste es!
Orions Blick ist kalt und entschlossen, er bietet meinem Vater die Stirn. Ihre Unterschiedlichkeit ist überdeutlich: Mein Vater strahlt durch seinen überteuerten Anzug Macht aus, mit seinem Gebaren eines Leitwolfs, der es gewohnt ist, dass alle nach seiner Pfeife tanzen, und dem Luxus, der ihn umgibt. Orion hingegen trägt ein abgewetztes Lederhemd, auf dem sich Motorölspuren abzeichnen, und seine Tätowierungen vom Hals abwärts sind deutlich zu erkennen. Er strahlt eine Kraft und eine Entschlossenheit aus, gegen die kein Kraut gewachsen ist.
Er hat mir Vertrauen geschenkt, ihm habe ich mein Leben und mein Herz anvertraut, wissend, dass er gut dafür sorgen wird. Ganz im Gegensatz zu meinem Vater, der mich besitzen und dominieren möchte.
„Ihre Tochter ist unbezahlbar, Mr. Wynn. Kein vollgekritzeltes Stück Papier kann ihren Wert beziffern. Es tut mir leid, dass Sie das nicht verstehen. Und Sie haben vollkommen recht, sie verdient etwas Besseres. Aber ich bin es, den sie erwählt hat, und ich werde alles daransetzen, sie glücklich zu machen.“
Mein Vater wirkt überfordert. Es entsteht eine Pause. Er ist es nicht gewohnt, dass jemand seinen Entscheidungen widerspricht. Aber er ist auch in der Lage zu erkennen, wann er einem Gegner nicht gewachsen ist und besser daran tut, die Segel zu streichen.
„Das ist ein Angebot, bei dem nur wenige dreist genug sind, es auszuschlagen.“
Mein Vater steht stocksteif da, sein Ton ist trocken, sein Blick finster.
„Vielleicht hätten andere es akzeptiert“, antwortet Orion mit Nachdruck. „Aber solche Menschen verdienen Leah nicht. Und Sie auch nicht.“
Mein Vater macht einen Schritt nach hinten, als hätte er eine schallende Ohrfeige kassiert. Und auch wenn ich ihn nicht gerne leiden sehe, stimme ich mit Orion überein. Schließlich wird mir klar: Nicht ich bin das Problem, sondern sie. Meine Eltern wollen nicht wirklich, dass ich glücklich bin, sondern dass ich mich in ihre Vorstellung von Glück füge. Egal was ich möchte oder empfinde.
„Junger Mann ...“, setzt mein Vater mit einem drohenden Flackern im Blick an.
Ich bin erfüllt mit einer Entschlossenheit und einem Vertrauen, das ich so noch nicht kenne, und mache einen Satz nach vorn. Meine Einmischung in ihren Disput lässt sie innehalten und ich meine, im Blick meines Vaters einen Anflug von Schuldbewusstsein ausmachen zu können. Aber nur für einen kurzen Moment.
Orion wirft mir ein zärtliches Lächeln zu, als wären wir nur zu zweit.
Dort ist mein Platz. An seiner Seite.
Ich ergreife seine Hand und wende mich meinem Vater zu. Gemeinsam stehen wir ihm gegenüber. Für einen Moment betrachte ich den Menschen, mit dem ich über Jahre hinweg mein Leben verbracht habe, der mich hat aufwachsen sehen, aber nie versucht hat, mich zu verstehen. Die Zeit hat seine Schläfen ergrauen lassen, aber er ist nach wie vor eine beeindruckende Erscheinung. Nichtsdestotrotz machen mir seine Wutausbrüche keine Angst mehr und ich fürchte auch nicht mehr sein Urteil.
„Leah ...“
„Du kannst dir die Mühe sparen“, unterbreche ich ihn kühl. „Ich habe alles gehört. Du wärst so weit gegangen, Orion dafür zu bezahlen, dass er mein Leben zerstört, mein Glück. Welcher Vater würde seiner Tochter so etwas antun?“
„Du hast doch nur eine kindliche, trotzige Vorstellung vom Glück“, erwidert mein Vater. „Wenn du dieses Leben wählst, wenn du ihn wählst, wendest du unserer Familie den Rücken zu. Und es wird keinen Weg zurück geben.“
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